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Standortbestimmung und Zielvereinbarung im Rahmen eines Mitarbeiterinnen- und Mitarbeitergesprächs (MAG) für Lehrpersonen
	Schule
	[bookmark: _GoBack]     

	Lehrperson
	[bookmark: Name_Vorname]Name / Vorname        

	
	Funktion        

	
	[bookmark: Stufe_Klasse]Stufe / Klasse        

	
	[bookmark: Beschäftigungsgrad]Beschäftigungsgrad         %

	
	An dieser Schule seit        

	Schulleitung
	Name / Vorname        

	
	Unterrichtsbesuche        
	☐ Ja, am        

	
	[bookmark: Gesprächsdatum]Gesprächsdatum        
	[bookmark: Zeitraum_von][bookmark: Zeitraum_bis]Für den Zeitraum von         bis        



Teil I
	Befindlichkeit
	Persönliche Situation
(Freude, Zufriedenheit, Erfolge, Erwartungen, Höhepunkte, Ängste, Ärger, Sorgen usw.)
     



	Rahmenbedingungen
(Infrastruktur, Klassenzusammensetzung, Anstellungsbedingungen usw.)
     



	Arbeitsklima
(Anerkennung, Zusammenarbeit, Zeitdruck usw.)
     



	Berufsauftrag
	Unterrichten, Erziehen, Beraten und Begleiten
(Fachwissen, Klassenführung, Unterrichtsklima, Motivierung, Strukturiertheit, Wirkungsorientierung, Unterstützung, Lernaktivierung, Methodenvariation, Konsolidierung, Passung usw.)
     



	Zusammenarbeiten
(mit Erziehungsberechtigten, mit der Schulleitung, mit Kolleginnen und Kollegen, Speziallehrkräften, Schulsozialarbeitenden, Betreuungspersonen, Fachstellen, Behörden usw.)
     



	Mitarbeit bei der Unterrichts, Schul- und Qualitätsentwicklung
(Weiterentwicklung des Unterrichts, Innovationen im Unterricht, Mitentwicklung und Umsetzung des Leitbilds und des Schulprogramms, Umsetzung von Massnahmenplänen, Pflege und Weiterentwicklung der Schulkultur, Übernahme von Verantwortung und Engagement für die ganze Schule, Mitwirkung bei Evaluationsprozessen usw.) 
     



	Verhalten
(Umgang mit Veränderungen, Teamfähigkeit, Einfühlungsvermögen, «Esprit d’initiative», Konfliktfähigkeit, Loyalität usw.)
     



	Umgang mit den eigenen Ressourcen
(Gesundheit, Energie, Zeit, Work-Life-Balance, Belastbarkeit usw.)
     


Teil II
Zielvereinbarungen und Ausblick
	Name / Vorname
     
	Stufe / Klasse
     
	Beschäftigungsgrad
      %



	Überprüfung der vereinbarten Ziele und Massnahmen
	Ziele
	Massnahmen
	Erzielte Resultate, Bemerkungen

	     
	     
	     



	Neue Ziele und Massnahmen
	Ziele
	Erwartete Resultate
	Massnahmen zur Umsetzung 
der Ziele
	Termin

	     
	     
	     
	     



	Mittel- und langfristige Perspektiven
	aus Sicht der Lehrperson
     



	aus Sicht der Schulleitung
     



	Rückmeldungen an die Schulleitung
	(Zusammenarbeit, Führungsverhalten, Veränderungswünsche usw.)
     



	Bemerkungen
	     



	Abschluss / Unterschriften
	
	Gesprächsdatum        
	Für den Zeitraum von         bis        

	Lehrperson
	Bemerkungen zum MAG
     

	
	Bestätigung, dass das MAG stattgefunden hat

	
	Datum        
	Unterschrift

	Schulleitung
	Bemerkungen zum MAG
     

	
	Bestätigung, dass das MAG stattgefunden hat

	
	Datum        
	Unterschrift

	
	Datum / Zeitraum für das nächste Gespräch
     



Die Lehrperson erhält das Original des Gesprächsformulars.
Die Schulleitung kann eine Kopie des Teils I während der Dauer des Arbeitsverhältnisses (Lehrperson/Schulleitung) für persönliche Zwecke aufbewahren.
Eine Kopie des Teils II (Zielvereinbarung und Ausblick) ist im Personaldossier abzulegen.
Die Lehrperson erhält das Original des Gesprächsformulars.
Die Schulleitung kann eine Kopie des Teils I während der Dauer des Arbeitsverhältnisses (Lehrperson/Schulleitung) für persönliche Zwecke aufbewahren.
Eine Kopie des Teils II (Zielvereinbarung und Ausblick) ist im Personaldossier abzulegen.
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DePuy Synthes
Institl},’cey

advancing education and research

VERTEBRAL BODY
AUGMENTATION

The goal of this course is to share knowledge and experience in augmentation
techniques to treat vertebral body fractures in the osteoporotic spine.

The hands on anatomical specimen training will enhance the understanding
of the different surgical principles and provide the skills required to perform
safe surgical procedures for future clinical applications.

Dr G. Barbanti, Orthopedic Hospital Rizzoli, Italy
Prof Ch. Binkert, Kantonspital Winterthur, Switzerland
Dr J.J. Verlaan, University Hospital Utrecht, The Netherlands

« Different etiologies:
— Osteoporosis
— Trauma
— Tumor
« Interactive discussion: When and how to treat the different etiologies
» Science about bone cement
« Interactive discussion: Which type of cement do we need when and why?
 The role of imaging, down the barrel approach
« Interactive discussion: Goal of treatment, pain vs control vs height
restoration
» Case presentations of faculty and delegates, sharing of personal
experiences
» Practical sessions in wet lab
— Rotation 1 Vertebroplasty uni pedicular thoracic approach
— Rotation 2 Kyphoplasty Classical lumbar approach
— Rotation 3 Stentoplasty down the barrel approach

Key Information

Date

18/04/2013

Location

Berne, Switzerland

Venue

Institute of Anatomy, University of Berne

Type: |C — Cadaveric
Course Fee: TBC

CME: This event will be accredited
CME points.

For additional information about
registering for this, or any other DePuy
Synthes Institute course, please contact
your DePuy Synthes representatives.

Yours sincerely,
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Carla Gellings

Professional Education Manager
Trauma / Spine

+31 651 502027
gellings.carla@synthes.com

Rob Slootman

Professional Education Director
Trauma / Spine
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